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Lagebericht für das  
Geschäftsjahr 2025 
 

Die Bosch Pensionsfonds AG (BPF AG) dient als Einrich-

tung der betrieblichen Altersversorgung (EbAV) der Ver-

sorgung der Mitarbeitenden der Bosch-Gruppe in 

Deutschland. Sie ist nicht am freien Markt der Altersvor-

sorge tätig und verfolgt als Unternehmenspensionsfonds 

keine unternehmerische Gewinnerzielungsabsicht. An-

sprüche der Begünstigten werden vom Pensions-Siche-

rungs-Verein Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit 

(PSVaG) abgesichert. 

 

 

Gesamtwirtschaftliche  

Rahmenbedingungen 

Trotz anhaltender Unsicherheiten wegen geopolitischer 

Konflikte und einer nach dem Regierungswechsel in den 

USA veränderten Zollpolitik zeigten sich die Kapital-

märkte auch 2025 resilient und setzten ihren Aufwärts-

trend des Vorjahres fort. Wichtiger Treiber war die ro-

buste US-Konjunktur, die insbesondere vom starken 

Wachstum im Bereich der Künstlichen Intelligenz profi-

tierte. Parallel dazu ermöglichte eine stabile Inflations-

entwicklung den wichtigsten globalen Zentralbanken 

eine expansivere Geldpolitik, was die Märkte zusätzlich 

stützte.  

 

Die Aktienmärkte führten die positive Entwicklung an: 

Nach einer deutlichen Korrektur im Frühjahr erholten sie 

sich und erreichten im Jahresverlauf mit Kurszuwächsen 

im teilweise zweistelligen Prozentbereich neue Rekord-

stände Auch die Rentenmärkte trugen zum positiven Ge-

samtbild bei, begünstigt durch die Leitzinssenkungen 

großer Zentralbanken. Alternative Investments wie Un-

ternehmensbeteiligungen und Infrastrukturanlagen konn-

ten in Summe ebenfalls zulegen. Bei Immobilien zeich-

nete sich eine Stabilisierung der Preise ab. 

 

 

Aufsichtsrechtliche  

Rahmenbedingungen 

Die Verordnung (EU) 2022/2554 des Europäischen Parla-

ments und des Rates vom 14.12.2022 über die digitale 

operationale Resilienz im Finanzsektor und zur Änderung 

der Verordnungen (EG) Nr. 1060/2009, (EU) Nr. 

648/2012, (EU) Nr. 600/2014, (EU) Nr. 909/2014 und 

(EU) 2016/1011 (Digital Operational Resilience Act – 

DORA) ist ab 17.01.2025 anzuwenden. Ziel der Verord-

nung ist es, die digitale operationale Resilienz und Si-

cherheit des europäischen Finanzsektors zu stärken und 

einen einheitlichen, EU-weiten Aufsichtsrahmen zur Si-

cherung der Finanzmarktstabilität zu schaffen. Die Vor-

gaben von DORA gelten auch für EbAV und werden ent-

sprechend von der BPF AG umgesetzt. 

 

Am 11.02.2025 veröffentlichte die Bundesanstalt für Fi-

nanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) das Rundschreiben 

04/2025 (VA) „Solvabilität von kleinen Versicherungsun-

ternehmen, Sterbekassen, Pensionskassen und Pensi-

onsfonds“. Es ersetzt das bisherige Solvabilitätsrund-

schreiben 5/2021 (VA) und berücksichtigt die durch die 

Siebte Verordnung zur Änderung von Verordnungen nach 

dem Versicherungsaufsichtsgesetz (VAG) im Jahr 2024 

vorgenommenen Änderungen der Kapitalausstattungs-

Verordnung und der Pensionsfonds-Aufsichtsverordnung 

(PFAV). Der Anpassungsbedarf resultierte aus der Um-

stellung des nationalen Berichtswesens auf das XBRL-

Format. 

 

Die Europäische Aufsichtsbehörde für das Versiche-

rungswesen und die betriebliche Altersversorgung (Euro-

pean Insurance and Occupational Pensions Authority – 

EIOPA) führte im Frühjahr 2025 einen Stresstest für 

EbAV durch, an dem auch die BPF AG teilnahm. Im Fo-

kus standen insbesondere Liquiditätsrisiken sowie die 

Fähigkeit der Einrichtungen, ungünstige wirtschaftliche 

Entwicklungen zu bewältigen. Ziel des Stresstests war 

es, die Auswirkungen verschiedener Stressszenarien auf 

die EbAV zu beurteilen. Für die BPF AG ergaben sich 

hierbei weder besondere Auffälligkeiten noch Hand-

lungsbedarf. 

 

Die BaFin hat zudem die Rundschreiben 9/2023 (VA), 

10/2023 (VA) und 11/2023 (VA) zur fachlichen Eignung 

und Zuverlässigkeit überarbeitet: Die Überarbeitungen 

betrafen insbesondere den Wegfall der Anzeigepflicht bei 

Wiederbestellungen sowie – je nach Rundschreiben – die 

Anforderungen an die Qualifikation und Kenntnisse des 

Gesamtorgans sowie einzelner Geschäftsleiter und Rege-

lungen in Bezug auf Interessenkonflikte bei einem Wech-

sel aus der Geschäftsleitung in das Verwaltungs- oder 

Aufsichtsorgan.  
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Am 03.06.2025 veröffentlichte die BaFin eine Aktualisie-

rung des FAQ-Katalogs „Häufige Fragen zu Pensions-

fonds“ auf ihrer Internetseite. 

 

 

Geschäftsentwicklung 

Die verdienten Beiträge betrugen im Geschäftsjahr 

520,2 Mio. € (Vorjahr: 510,3 Mio. €), davon entfielen auf 

den Pensionsplan BoschRendit 474,1 Mio. € (Vorjahr: 

459,0 Mio. €) und auf den Pensionsplan BoschStabil 

(Übertragung bestehender Rentenverpflichtungen) 

46,1 Mio. € (Vorjahr: 51,3 Mio. €).  

 

Im Geschäftsjahr 2025 wurden Versorgungsleistungen in 

Höhe von insgesamt 181,2 Mio. € (Vorjahr: 156,3 Mio. €) 

erbracht. Hiervon entfielen 120,7 Mio. € (Vorjahr: 

97,0 Mio. €) auf den Pensionsplan BoschRendit und 

60,5 Mio. € (Vorjahr: 59,3 Mio. €) auf den Pensionsplan 

BoschStabil. Darüber hinaus wurden Versorgungsver-

pflichtungen in Höhe von 25,9 Mio. € (Vorjahr: 

33,4 Mio. €) von Trägerunternehmen, die nicht mehr zur 

Bosch-Gruppe gehören, auf einen anderen Pensions-

fonds übertragen. 

 

Im Pensionsplan BoschRendit lag die Zahl der Versor-

gungsverhältnisse zum 31.12.2025 bei 183.392 (161.000 

Anwärter und 22.392 Rentner). Im Pensionsplan Bosch-

Stabil bestanden 27.702 Versorgungsverhältnisse (27.670 

laufende Renten sowie 32 aufgeschobene Renten). 

 

Details zur Bestandsentwicklung sind der Bewegung des 

Bestandes an Versorgungsverhältnissen im Geschäfts-

jahr 2025 zu entnehmen. 

 

 

Finanz- und Vermögenslage 

Das Gesamtvermögen der BPF AG teilt sich auf die ver-

schiedenen Sicherungsvermögen (SV) und das freie Ver-

mögen auf. 

 

Das Sicherungsvermögen betrug zum 31.12.2025 im Pen-

sionsplan BoschRendit für Anwärter (SV IA-AN und IA-

AG für Anwärter bis 55 Jahre sowie IB-AN und IB-AG für 

rentennahe Anwärter) 5.914,6 Mio. € (Vorjahr: 

5.314,8 Mio. €) und zur Bedeckung von nicht-versiche-

rungsförmigen Rentenverpflichtungen (SV ID) 

1.209,2 Mio. € (Vorjahr: 1.005,2 Mio. €). Das Vermögen 

zur Bedeckung von versicherungsförmigen Rentenver-

pflichtungen (SV IC) betrug 166,4 Mio. € (Vorjahr: 

171,6 Mio. €). Die stillen Reserven in den Kapitalanlagen 

zur Bedeckung der versicherungsförmigen Rentenver-

pflichtungen im Pensionsplan BoschRendit (SV IC) betru-

gen zum 31.12.2025 14,4 Mio. € (Vorjahr: 12,1 Mio. €). 

 

Im Pensionsplan BoschStabil (SV II) hatte das Vermögen 

für Rechnung und Risiko von Arbeitnehmern und Arbeit-

gebern zum 31.12.2025 einen Stand von 1.041,7 Mio. € 

(Vorjahr: 1.035,1 Mio. €) erreicht. 

 

Im Pensionsplan BoschRendit wurden im Geschäftsjahr 

2025 folgende Anlageergebnisse erzielt: In der Anlage-

strategie IA für Anwärter bis 55 Jahre betrug das Anlage-

ergebnis 8,9 % (Vorjahr: 10,5 %). Für die rentennahen 

Anwärter wurde mit der Anlagestrategie IB ein Anlageer-

gebnis von 5,2 % (Vorjahr: 5,3 %) realisiert. Das Anlage-

ergebnis für Leistungsempfänger im SV IC betrug 3,9 % 

(Vorjahr: 4,0 %). Das Anlageergebnis für Leistungsemp-

fänger im SV ID betrug 5,4 % (Vorjahr: 5,5 %). Im SV II 

des Pensionsplans BoschStabil betrug das Anlageergeb-

nis 2,2 % (Vorjahr: 6,3%). 

 

Das freie Vermögen der BPF AG war zum Stichtag 

31.12.2025 in Höhe von 11,1 Mio. € (Vorjahr: 6,5 Mio. €) 

auf einem Clearingkonto der Robert Bosch GmbH, in 

Höhe von 7,7 Mio. € (Vorjahr: 7,6 Mio. €) in einem Ver-

trag bei einem Lebensversicherungsunternehmen und in 

Höhe von 2,4 Mio. € (Vorjahr: 2,8 Mio. €) in Form von 

Bankguthaben angelegt. 

 

 

Ertragslage 

Insgesamt ergab sich im Geschäftsjahr 2025 ein Jahres-

überschuss in Höhe von 294,2 Tsd. €. Der Rückgang um 

57,2 Tsd. € gegenüber dem Vorjahreswert (351,4 Tsd. €) 

ist hauptsächlich auf die niedrigeren Zinserträge zurück-

zuführen, die aus der Anlage auf dem Clearingkonto bei 

der Robert Bosch GmbH und den Bankkonten erzielt 

wurden. 

 

 

Ausblick und Chancen 

Der gesamtwirtschaftliche Verlauf im Frühjahr 2026 zeigt 

erste Anzeichen einer vorsichtigen Stabilisierung, ver-

bleibt jedoch in einem fragilen Umfeld. Zu den zentralen 
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Risikofaktoren zählen insbesondere anhaltende geopoli-

tische Spannungen, zuletzt die Eskalation im Nahen Os-

ten im Kontext des Irankrieges. Auch wenn die internati-

onalen Kapitalmärkte bislang eine bemerkenswerte Resi-

lienz gegenüber geopolitischen Schocks gezeigt haben, 

bergen die Aufrechterhaltung oder potenzielle Auswei-

tungen des Konflikts weiterhin erhebliche Risiken für 

Energiepreise, Lieferketten sowie den globalen Handel. 

Die weiteren wirtschaftlichen und geopolitischen Ent-

wicklungen dürften maßgeblich die geldpolitischen Ent-

scheidungen der Zentralbanken beeinflussen und damit 

auch das Zinsumfeld im Jahresverlauf prägen. Die anhal-

tenden Unsicherheiten in der weltweiten Handelspolitik 

können zudem für eine erhöhte Volatilität sorgen. 

 

Für das Geschäftsjahr 2026 erwarten wir, ein Jahreser-

gebnis in Höhe des Vorjahrs zu erreichen. 

 

 

Risikobericht  

Das Risikomanagement der BPF AG ist gemäß den An-

forderungen der §§ 23, 26 und 29 bis 32 i. V. m. § 237 

VAG unter Berücksichtigung der Besonderheiten von 

EbAV ausgestaltet. Die organisatorischen Regelungen 

und Maßnahmen zur Umsetzung des Risikomanage-

ments sind in einer Leitlinie beschrieben. 

 

Wesentliche Ziele des Risikomanagements sind die sys-

tematische Erfassung, Verfolgung und Abwehr relevanter 

Risiken sowie die Unterstützung und Sicherung der Um-

setzung der Geschäftsstrategie.  

 

Zu den wesentlichen Risiken der BPF AG zählen das Ka-

pitalanlagerisiko, das versicherungstechnische Risiko, 

das operationelle Risiko, das Outsourcing-Risiko, das 

Compliance-Risiko und das strategische Risiko. Kapital-

anlagerisiken und versicherungstechnische Risiken wie 

Zinsgarantie- und biometrische Risiken bestehen im ver-

sicherungsförmigen Bereich des Pensionsplans 

BoschRendit. Operationelle, Outsourcing-, Compliance- 

und strategische Risiken betreffen das gesamte Unter-

nehmen. Das Kapitalanlagerisiko wird durch eine ent-

sprechend ausgerichtete Kapitalanlagestrategie be-

grenzt. Zur Steuerung des Marktpreisrisikos als Teil des 

Kapitalanlagerisikos wird ein Limitsystem eingesetzt. 

Versicherungstechnischen Risiken begegnet die BPF AG 

durch ein auf die aufsichtsrechtlichen Vorgaben 

abgestimmtes Berichtswesen, durch die regelmäßige 

Analyse der tatsächlichen Sterblichkeit im Bestand und 

der Angemessenheit der Rechnungszinsen durch den 

Verantwortlichen Aktuar sowie durch die Bildung einer 

Zinszusatzreserve und eines pauschalen Sicherheitszu-

schlags auf die Deckungsrückstellung.  

 

Operationelle Risiken werden durch die Ausgliederung 

wesentlicher Funktionen auf Fachdienstleister ausgela-

gert. Das Outsourcing-Risiko wird durch die Auswahl von 

Dienstleistern mit ausgewiesener Expertise, die Ver-

pflichtung dieser Dienstleister auf die Einhaltung der 

Vorgaben der Leitlinie Internes Kontrollsystem (IKS) der 

BPF AG und ein regelmäßiges Ausgliederungscontrolling 

begrenzt. Zur Gewährleistung der digitalen operationalen 

Resilienz sind die maßgeblichen Funktionsausgliede-

rungspartner auf die Erfüllung der entsprechenden An-

forderungen von DORA verpflichtet worden. Die BPF AG 

stellt insbesondere über organisatorische Maßnahmen 

sicher, dass Compliance- und strategische Risiken recht-

zeitig erkannt und Maßnahmen zur Abwehr ergriffen wer-

den können. 

 

Es wird mindestens einmal jährlich eine Risikoinventur 

durchgeführt. In der Risikoinventur 2025 hat sich hin-

sichtlich der Bewertung der wesentlichen Risiken keine 

Änderung gegenüber dem Vorjahr ergeben. Es sind keine 

neuen wesentlichen Risiken identifiziert worden.  

 

Kreditrisiko, Liquiditätsrisiko, Konzentrationsrisiko und 

Währungsrisiko stellen keine wesentlichen Risiken dar, 

für sie sind jedoch angemessene Vorkehrungen getrof-

fen. Sie finden insbesondere in der Anlagepolitik und in 

Anlagerichtlinien Berücksichtigung. Die Einhaltung auf-

sichtsrechtlicher Vorgaben wird gewährleistet. 

 

Für die BPF AG besteht als Unternehmenspensionsfonds 

kein originäres Reputationsrisiko am Markt. Gleichwohl 

könnten Reputationsschäden, die die BPF AG verursacht, 

auf die Trägerunternehmen zurückfallen. Die BPF AG 

stellt sicher, dass gesetzwidriges oder auch nur ethisch 

bedenkliches Verhalten möglichst ausgeschlossen ist. 

 

Die Solvabilitätskapitalanforderung zum 31.12.2025 in 

Höhe von 10,4 Mio. € ist durch Eigenmittel in Höhe von 

14,9 Mio. € überdeckt. 
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Information zur Nachhaltigkeit 

Die BPF AG betreibt mit den Pensionsplänen BoschRen-

dit und BoschStabil zwei Altersversorgungssysteme und 

damit Finanzprodukte i. S. der EU-Offenlegungsverord-

nung. Daher wird gemäß Artikel 7 der EU-Taxonomiever-

ordnung die folgende Erklärung zu den Pensionsplänen 

BoschRendit und BoschStabil gegeben: Die diesen Fi-

nanzprodukten zugrunde liegenden Investitionen berück-

sichtigen nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhal-

tige Wirtschaftsaktivitäten. 

Schlusserklärung 

Der Vorstand der BPF AG erklärt gemäß § 312 Abs. 3 

Aktiengesetz (AktG) für das Geschäftsjahr 2025, dass die 

Gesellschaft nach den Umständen, die ihm zu dem Zeit-

punkt bekannt waren, in dem die im Abhängigkeitsbe-

richt aufgeführten Rechtsgeschäfte vorgenommen wur-

den, bei jedem Rechtsgeschäft eine angemessene Ge-

genleistung erhielt; berichtspflichtige Maßnahmen wur-

den nicht getroffen oder unterlassen. 
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Bewegung des Bestands an Versorgungsverhältnissen im Geschäftsjahr 2025 

 

 

Männer Frauen Männer Frauen
Summe der 

Jahresrenten
Witwen Witwer Waisen

Witwen Witwer Waisen

Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Tsd. Euro Anzahl Anzahl Anzahl Tsd. Euro Tsd. Euro Tsd. Euro

I. Bestand am Anfang des Geschäftsjahres 124.648 39.766 28.408 11.252 106.526 8.160 726 41 7.677 517 96

II. Zugang während des Geschäftsjahres

1.  Neuzugang an Anwärtern, Zugang an Rentnern 2.852 1.139 2.271 595 10.868 499 66 3 859 43 25

2.  sonst iger Zugang 0 0 0 1 1.389 0 0 0 138 8 1

3.  gesamter Zugang     2.852 1.139 2.271 596 12.257 499 66 3 997 51 26

III. Abgang während des Geschäftsjahres

1.  Tod   65 16 821 486 2.127 576 61 0 331 28 0

2.  Beginn der Al tersrente   2.666 781 --- --- --- --- --- --- --- --- ---

3.  Inval idität   0 0 --- --- --- --- --- --- --- --- ---

4.  Reakt ivierung, Wiederheirat , Ablauf  0 0 0 0 0 7 0 0 2 0 0

5.  Beendigung unter Zahlung von Beträgen  2.806 1.039 4 1 16 0 0 0 0 0 0

6.  Beendigung ohne Zahlung von Beträgen  0 0 0 0 0 0 0 3 0 0 14

7.  sonst iger Abgang  0 0 1 0 15 0 0 0 0 0 0

8.  gesamter Abgang   5.537 1.836 826 487 2.158 583 61 3 333 28 14

IV. Bestand am Ende des Geschäftsjahres 121.963 39.069 29.853 11.361 116.625 8.076 731 41 8.341 540 108

davon:

1.  nur mit  Anwartschaft  auf Inval iditätsversorgung 0 0 --- --- --- --- --- --- --- --- ---

2.  nur mit  Anwartschaft  auf Hinterbl iebenenversorgung 121.963 39.069 29.853 11.361 --- --- --- --- --- --- ---

3.  mit  Anwartschaft  auf Inval iditäts- und Hinterbl iebenenversorgung 0 0 0 0 --- --- --- --- --- --- ---

4.  beit ragsfreie Anwartschaften    25.899 9.699 --- --- --- --- --- --- --- --- ---

5.  in Rückdeckung gegeben 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

6.  in Rückversicherung gegeben   0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

7.  lebenslange Al tersrente   121.963 39.069 29.853 11.361 116.625 --- --- --- --- --- ---

8.  Auszahlungsplan mit  Restverrentung 0 0 0 0 0 --- --- --- --- --- ---

Anwärter Inval iden- und Al tersrenten Hinterbl iebenenrenten

Summe der Jahresrenten
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Bilanz zum 31.12.2025 

  
 

Ich bestätige hiermit entsprechend § 128 Abs. 5 VAG, dass die im Vermögensverzeichnis aufgeführten Vermögensanlagen 

den gesetzlichen und aufsichtsbehördlichen Anforderungen gemäß angelegt und vorschriftsmäßig sichergestellt sind. 

 

Esslingen, 27.04.2026 

 

 

 

Hans Rübel  

(Treuhänder für das Sicherungsvermögen) 

 

 

A k t  i v s e i t  e

€ € € € € €

A. Kapitalanlagen 

     I.  Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen

         und Beteil igungen

        1. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 5.000.000 5.000.000 

     II. Sonst ige Kapitalanlagen

        1. Akt ien, Anteile oder Akt ien an Investmentvermögen

            und andere nicht  festverzinsl iche Wertpapiere 13.671.466 13.671.466 

        2. Verträge bei Lebensversicherungsunternehmen 155.249.397 160.376.820 

        3. Einlagen bei Kredit inst ituten 95.367 169.016.230 174.016.230 95.810 174.144.096 179.144.096 

B. Vermögen für Rechnung und Risiko von Arbeitnehmern

     und Arbeitgebern

     I.  Kapitalanlagen für Rechnung und Risiko von

         Arbeitnehmern und Arbeitgebern 8.165.442.172 7.355.063.246 

     II. Sonst iges Vermögen 1.600.080 8.167.042.252 2.479.226 7.357.542.472 

C. Forderungen

     I. Forderungen aus dem Pensionsfondsgeschäft  an

         1. Arbeitgeber und Versorgungsberecht igte 61.531 57.196 

           davon an verbundene Unternehmen 60.391 € (Vj. 56.614 €)

     II. Sonst ige Forderungen 11.205.749 11.267.280 6.583.533 6.640.729 

          davon an verbundene Unternehmen 11.189.885 €

          (Vj. 6.563.948  € )

D. Sonst ige Vermögensgegenstände

     I. Laufende Guthaben bei Kredit inst ituten, Schecks

        und Kassenbestand 2.393.448 2.803.340 

E. Rechnungsabgrenzungsposten

     I. Abgegrenzte Zinsen und Mieten 44.908 44.908 

F. Akt ive latente Steuern 113.831 90.178 

Summe der Akt iva 8.354.877.949 7.546.265.723 

2025 2024
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Bilanz zum 31.12.2025 

  

 

Es wird bestätigt, dass die in der Bilanz unter den Posten B.I. und C.I. der Passiva eingestellte Deckungsrückstellung unter 

Beachtung des § 341f HGB sowie unter Beachtung der aufgrund des § 240 Satz 1 Nr. 10-12 VAG erlassenen Rechtsver-

ordnungen berechnet worden ist. 

 

Reutlingen, 27.04.2026 

 

 

 

Janis Herppich 

(Verantwortlicher Aktuar) 

 

 

€ € € € € €

A. Eigenkapital

     I.   Eingefordertes Kapital

          Gezeichnetes Kapital  3.000.000 3.000.000 

     II.  Kapital rücklage 2.659.036 2.659.036 

     III. Gewinnrücklagen 

           1. gesetzl iche Rücklage 110.352 95.643 

           2. andere Gewinnrücklagen 1.856.283 1.966.635 1.522.471 1.618.114 

     IV. Bilanzgewinn 279.471 7.905.142 333.812 7.610.962 

B. Pensionsfondstechnische Rückstel lungen 

     I.   Deckungsrückstel lung 162.842.297 168.183.346 

     II.  Rückstel lung für erfolgsabhängige und

          erfolgsunabhängige Beit ragsrückerstat tung 6.964.578 6.782.799 

     III. Sonst ige pensionsfondstechnische Rückstel lungen 11.049 169.817.924 16.387 174.982.532 

C. Pensionsfondstechnische Rückstel lungen

     entsprechend dem Vermögen für Rechnung und

     Risiko von Arbeitnehmern und Arbeitgebern 

     I.  Deckungsrückstel lung 8.165.442.172 7.355.063.246 

     II. Übrige pensionsfondstechnische Rückstel lungen 1.600.080 8.167.042.252 2.479.226 7.357.542.472 

D. Andere Rückstel lungen

     I.   Rückstel lungen für Pensionen und ähnl iche

          Verpfl ichtungen 953.144 640.546 

     II.  Steuerrückstel lungen 302.351 401.678 

     III. Sonst ige Rückstel lungen 485.836 1.741.331 447.727 1.489.951 

E. Andere Verbindl ichkeiten

     I.  Verbindl ichkeiten aus dem Pensionsfondsgeschäft

         gegenüber

         1. Arbeitgebern 6.190.983 3.448.803 

           davon gegenüber verbundenen Unternehmen 6.123.935 €

           (Vj. 3.427.638 €)

         2. Versorgungsberecht igten 17.137 6.208.120 40.424 3.489.227 

     II. Sonst ige Verbindl ichkeiten 2.163.180 8.371.300 1.150.579 4.639.806 

           davon gegenüber verbundenen Unternehmen 1.243.395 €

           (Vj. 325.723 €)

Summe der Passiva 8.354.877.949 7.546.265.723 

P a s s i v s e i t  e

2025 2024
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Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom  
01.01.2025 bis zum 31.12.2025 
 

  
 

P o s t  e n

€ € € €

I.   Pensionsfondstechnische Rechnung

     1. Verdiente Beit räge

          a) Gebuchte Brut tobeit räge 520.219.314 510.337.154 

     2. Beit räge aus der Brut to-Rückstel lung für 

         Beit ragsrückerstat tung 5.785.364 5.295.346 

     3. Ert räge aus Kapitalanlagen 

          a) Ert räge aus anderen Kapitalanlagen

                davon aus verbundenen Unternehmen 2.238.700 € (Vj. 2.238.823 €)

              aa) Ert räge aus anderen Kapitalanlagen 41.798.658 25.276.319 

          b) Gewinne aus dem Abgang von Kapitalanlagen 9.479.057 51.277.715 31.137.511 56.413.830 

     4. Nicht  real isierte Gewinne aus Kapitalanlagen 458.132.370 499.006.185 

     5. Sonst ige pensionsfondstechnische Erträge 7.496.698 7.574.275 

     6. Aufwendungen für Versorgungsfäl le

         a) Zahlungen für Versorgungsfäl le 212.438.030 194.161.126 

     7. Veränderung der übrigen pensionsfondstechnischen

         Rückstel lungen

         a) Deckungsrückstel lung 805.037.877 864.479.900 

         b) Sonst ige pensionsfondstechnische Rückstel lungen -884.485 804.153.392 1.080.406 865.560.306 

     8. Aufwendungen für erfolgsabhängige und

         erfolgsunabhängige Beit ragsrückerstat tung 5.967.143 5.224.949 

     9. Aufwendungen für den Pensionsfondsbetr ieb

         a) Verwal tungsaufwendungen 10.194.802 9.709.420 

     10. Aufwendungen für Kapitalanlagen

         a) Aufwendungen für die Verwal tung von Kapitalanlagen,

             Zinsaufwendungen und sonst ige Aufwendungen für

             die Kapitalanlagen 3.137.259 2.777.777 

         b) Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen 142.732 3.279.991 3.648 2.781.425 

     11. Nicht  real isierte Verluste aus Kapitalanlagen 6.222.788 523.090 

     12. Sonst ige pensionsfondstechnische Aufwendungen 31.352 42.000 

     13. Pensionsfondstechnisches Ergebnis 623.963 624.474 

II.  Nichtpensionsfondstechnische Rechnung

     1. Sonst ige Erträge 316.447 358.214 

     2. Sonst ige Aufwendungen 470.225 -153.778 458.456 -100.242 

     3. Ergebnis der normalen Geschäftstät igkeit 470.185 524.232 

     4. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 176.005 172.851 

          davon Ertrag aus aktiven latenten Steuern 23.654 € (Vj. 47.542 €)

     5. Jahresüberschuss 294.180 351.381 

     6. Einstel lungen in Gewinnrücklagen

         a) in die gesetzl iche Rücklage 14.709 17.569 

     7. Bilanzgewinn 279.471 333.812 

2025 2024
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Anhang 
 

Erläuterungen zum Jahresabschluss 

Die Gesellschaft erstellt den Jahresabschluss und den 

Lagebericht nach Maßgabe des Handelsgesetzbuches 

(HGB), des Aktiengesetzes (AktG), des Gesetzes über die 

Beaufsichtigung der Versicherungsunternehmen (VAG) 

und der Verordnung über die Rechnungslegung von Pen-

sionsfonds (RechPensV) unter Berücksichtigung der Ver-

ordnung über die Rechnungslegung von Versicherungs-

unternehmen (RechVersV). 

 

 

Bewertungsmethoden Aktiva 

Die unter dem Aktivposten A.I. erfassten Ausleihungen 

an verbundene Unternehmen wurden zu den Anschaf-

fungskosten bilanziert, die dem Nennwert entsprechen. 

Die unter dem Aktivposten A.II. erfassten Anteile an In-

vestmentvermögen wurden gemäß § 341b Abs. 2 HGB 

i. V. m. § 253 Abs. 3 HGB nach dem gemilderten Nie-

derstwertprinzip mit den Anschaffungskosten bzw. bei 

dauernder Wertminderung mit dem niedrigeren beizule-

genden Wert bewertet. Verträge bei Lebensversiche-

rungsunternehmen wurden zu dem vom Lebensversiche-

rungsunternehmen gemeldeten Aktivwert angesetzt. Ein-

lagen und laufende Guthaben bei Kreditinstituten wur-

den mit dem Nennwert angesetzt.  

 

Das unter dem Aktivposten B.I. erfasste Vermögen für 

Rechnung und Risiko von Arbeitnehmern und Arbeitge-

bern wurde gemäß § 341 Abs. 4 i. V. m. § 341d HGB mit 

dem Zeitwert am Bilanzstichtag unter Beachtung des 

Grundsatzes der Vorsicht bewertet. Die in diesem Posten 

enthaltenen Ausleihungen an verbundene Unternehmen 

wurden zum Kurswert zuzüglich Stückzinsen bewertet. 

Für Investmentfondsanteile wurde der Rücknahmepreis 

als Zeitwert angesetzt. Verträge bei Lebensversiche-

rungsunternehmen wurden zu dem vom Lebensversiche-

rungsunternehmen gemeldeten Aktivwert angesetzt. Ein-

lagen und laufende Guthaben bei Kreditinstituten wur-

den mit dem Nennwert angesetzt. 

 

Das unter dem Aktivposten B.II. ausgewiesene sonstige 

Vermögen für Rechnung und Risiko von Arbeitnehmern 

und Arbeitgebern wurde in Höhe der in den Geschäfts-

jahren 2024 und 2025 aus den in den 

Sicherungsvermögen für Rechnung und Risiko von Ar-

beitnehmern und Arbeitgebern gehaltenen Anteilen am 

Investmentvermögen UI-Fonds BAV RBI Aktien abgeführ-

ten Kapitalertragsteuern einschließlich Solidaritätszu-

schlag angesetzt. 

 

Forderungen wurden mit dem Nennbetrag unter Berück-

sichtigung aller erkennbaren Risiken bewertet. Hierunter 

wurden auch die aus den im Sicherungsvermögen IC ge-

haltenen Anteilen am Investmentvermögen UI-Fonds 

BAV RBI Aktien abgeführten Kapitalertragsteuern ein-

schließlich Solidaritätszuschlag erfasst. Laufende Gutha-

ben bei Kreditinstituten und aktive Rechnungsabgren-

zungsposten wurden mit dem Nennwert angesetzt. 

 

Aktive latente Steuern wurden für zeitliche Unterschiede 

zwischen den handels- und steuerrechtlichen Wertansät-

zen von Vermögensgegenständen, Schulden und Rech-

nungsabgrenzungsposten gebildet. Die Ermittlung der la-

tenten Steuern erfolgte unter Anwendung eines Ertrags-

steuersatzes in Höhe von 25,25 %. Es wird von dem Akti-

vierungswahlrecht gemäß § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB Ge-

brauch gemacht. 

 

 

Bewertungsmethoden Passiva 

Das gezeichnete Kapital und die Rücklagen sind mit dem 

Nennbetrag angesetzt.  

 

Die unter dem Passivposten B.I. ausgewiesene De-

ckungsrückstellung für den Rentnerbestand des Pensi-

onsplans BoschRendit aus Versorgungsfällen bis 

31.12.2015 wurde unter Beachtung des § 341f HGB so-

wie der aufgrund des § 240 Satz 1 Nr. 10-12 VAG erlas-

senen Rechtsverordnungen berechnet. Die Deckungs-

rückstellung wurde prospektiv unter Verwendung der 

Richttafeln BPF 2024G ermittelt, die mit bestandsspezifi-

schen Modifikationen aus den Richttafeln 2018 G von 

Prof. Dr. Klaus Heubeck abgeleitet wurden. Die verwen-

deten Rechnungszinssätze in Höhe von 2,75 % bzw. 

2,25 % und 1,75 % entsprechen dem Höchstrechnungs-

zins gemäß Kapitel 5 der Pensionsfonds-Aufsichtsver-

ordnung (PFAV) in der jeweils bei Vertragsbeginn gelten-

den Fassung mit Ausnahme der Leistungsfälle im Jahr 

2015, für die auf der Grundlage eines 2014 erfolgten 

Nachtrags zum Pensionsplan ein Rechnungszins von 

1,75 % verwendet wurde. Die Berücksichtigung nicht 



 

12 | 28  

individualisierbarer Risiken erfolgt durch einen pauscha-

len Sicherheitszuschlag. Die nach § 23 Abs. 2 und 3 

PFAV zu bildende Zinszusatzreserve wurde um 0,3 Mio. € 

auf 4,2 Mio. € vermindert. Die Ermittlung erfolgte gemäß 

§ 23 PFAV auf Basis eines Referenzzinses in Höhe von 

1,57 % (Vorjahr: 1,57 %).  

 

Die Rückstellung für erfolgsabhängige und erfolgsunab-

hängige Beitragsrückerstattung (Passivposten B.II.) 

wurde gemäß § 341e Abs. 2 Nr. 2 HGB gebildet. 

 

Die unter dem Passivposten B.III. ausgewiesenen sonsti-

gen pensionsfondstechnischen Rückstellungen wurden in 

Höhe der unter dem Aktivposten C.II erfassten aus den 

im Sicherungsvermögen IC gehaltenen Anteilen am In-

vestmentvermögen UI-Fonds BAV RBI Aktien abgeführ-

ten Kapitalertragsteuern einschließlich Solidaritätszu-

schlag angesetzt. 

 

Die Berechnung der unter dem Passivposten C.I. ausge-

wiesenen Deckungsrückstellungen entsprechend dem 

Vermögen für Rechnung und Risiko von Arbeitnehmern 

und Arbeitgebern erfolgte nach § 341f Abs. 1 Satz 2 

HGB retrospektiv. Die Mindestdeckungsrückstellung für 

die garantierte Mindestleistung im Pensionsplan 

BoschRendit (aus dem Übergang vom Pensionsplan 

„Fonds“) wurde nach § 341f Abs. 1 Satz 1 HGB prospek-

tiv ermittelt unter Verwendung der Richttafeln 

BPF 2024G sowie eines Rechnungszinses von 2,75 %. Die 

Mindestdeckungsrückstellung für Beitragszusagen mit 

Mindestleistung betrug unter Berücksichtigung der Zins-

zusatzreserve 55,6 Mio. € (Vorjahr: 59,0 Mio. €). Der Bar-

wert der gemäß § 236 Abs. 3 VAG lebenslang zu zahlen-

den Leistungen im Pensionsplan BoschRendit aus Ver-

sorgungsfällen ab dem 01.01.2016 wurde unter Zugrun-

delegung der Richttafeln BPF 2024G sowie eines Rech-

nungszinses von 3,25 % (Vorjahr: 3,25 %) ermittelt und 

betrug 977,7 Mio. €. Die Ermittlung der prospektiven 

Mindestdeckungsrückstellung für den Pensionsplan 

BoschStabil erfolgte unter Zugrundelegung der Richtta-

feln BPF 2024G sowie eines Rechnungszinses von 4,1 % 

(Vorjahr: 3,5 %) und betrug 798,5 Mio. €.  

 

Die unter dem Passivposten C.II. ausgewiesenen übrigen 

pensionsfondstechnischen Rückstellungen entsprechen 

dem sonstigen Vermögen für Rechnung und Risiko von 

Arbeitnehmern und Arbeitgebern (Aktivposten B.II.). 

Die unter dem Passivposten D. ausgewiesenen nicht-

pensionsfondstechnischen Rückstellungen wurden mit 

dem nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung not-

wendigen Erfüllungsbetrag angesetzt. Für die Bewertung 

der Verpflichtungen aufgrund von Pensionszusagen und 

Langzeitkonten gegenüber den Mitarbeitenden der BPF 

AG wurden versicherungsmathematische Gutachten ein-

geholt. 

 

Die Ermittlung der Pensionsverpflichtungen erfolgte nach 

versicherungsmathematischen Grundsätzen gemäß dem 

Anwartschaftsbarwertverfahren („Projected Unit Credit“ 

Methode). Dabei wurde sowohl der durchschnittliche 

Einkommenstrend (inklusive Karrieretrend) als auch der 

Anstieg der Beitragsbemessungsgrenze mit 3,0 % p. a. 

berücksichtigt. Für das Pensionierungsalter wurde die 

frühestmögliche Inanspruchnahme der gesetzlichen 

Rente (in der Regel 63 Jahre) angenommen. Es wurden 

die Richttafeln 2018 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck zu-

grunde gelegt. Die durchschnittliche Fluktuationsrate 

wurde mit 2,0 % p. a. angenommen. Als Rechnungszins 

wurde der durchschnittliche Marktzinssatz der letzten 

zehn Jahre verwendet (Bundesbankzins), der sich bei ei-

ner angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren ergibt. Er 

beträgt 2,06 %. Im Vergleich beträgt der durchschnittliche 

Marktzinssatz der letzten sieben Jahre (Bundesbankzins) 

2,22 %.  

 

Bei der Bewertung von Verpflichtungen aufgrund von 

Langzeitkonten wurden künftige Kosten- und Preisstei-

gerungen berücksichtigt und eine Abzinsung auf den Bi-

lanzstichtag mit laufzeitadäquatem Zinssatz gemäß 

Rückstellungsabzinsungsverordnung vorgenommen 

(Bundesbankzins, 2,22 % zum Bewertungsstichtag). 

 

Die unter dem Passivposten E. ausgewiesenen Verbind-

lichkeiten wurden mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt; 

es bestanden keine Verbindlichkeiten mit einer Laufzeit 

größer fünf Jahre. 
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Erläuterungen Aktiva 

Bewertung des Aktivpostens A. zum 31.12.2025  

  
 

Der angegebene Markt-/Kurswert bestimmt sich im Ein-

zelnen wie folgt: Ausleihungen an verbundene Unterneh-

men werden zum Kurswert angegeben. Für Investment-

fondsanteile wurde der Rücknahmepreis zugrunde ge-

legt.  

Verträge bei Lebensversicherungsunternehmen wurden 

zu dem vom Lebensversicherungsunternehmen gemelde-

ten Aktivwert angesetzt. Einlagen und laufende Guthaben 

bei Kreditinstituten wurden mit dem Nennwert angesetzt.  

 

Entwicklung des Aktivpostens A. im Geschäftsjahr 2025  

  
 

 

Akt ivposten A.
Buchwert  

€

Markt-/ Kurswert

€

st il le Reserven

€

    1.  Ausleihungen an verbundene Unternehmen 5.000.000 5.446.000 446.000 

    2.  Summe 5.000.000 5.446.000 446.000 

Sonst ige Kapitalanlagen

    2. Verträge bei Lebensversicherungsunternehmen 155.249.397 155.249.397 0 

    3. Einlagen bei Kredit inst ituten 95.367 95.367 0 

    4. Summe 169.016.230 182.929.393 13.913.163 

Insgesamt 174.016.230 188.375.393 14.359.163 

Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und Beteil igungen

    1. Akt ien, Anteile oder Akt ien an Investmentvermögen und 

        andere nicht  festverzinsl iche Wertpapiere
13.671.466 27.584.629 13.913.163 

Akt ivposten A.

Bilanzwerte 

Vorjahr

Tsd. €

Zugänge

Tsd. €

Abgänge

Tsd. €

Zuschrei-

bungen/  

Abschrei-

bungen

Tsd. €

Bilanzwerte

Geschäftsjahr

Tsd. €

Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und Beteil igungen

      1.  Ausleihungen an verbundene Unternehmen 5.000 0 0 0 5.000 

      2.  Summe 5.000 0 0 0 5.000 

Sonst ige Kapitalanlagen

      1.  Akt ien, Anteile oder Akt ien an Investmentvermögen und

           andere nicht  festverzinsl iche Wertpapiere
13.671 0 0 0 13.671 

      2.  Verträge bei Lebensversicherungsunternehmen 160.377 0 5.127 0 155.250 

      3.  Einlagen bei Kredit inst ituten 96 0 1 0 95 

      4.  Summe 174.144 0 5.128 0 169.016 

Insgesamt 179.144 0 5.128 0 174.016 
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Entwicklung des Aktivpostens B.I . im Geschäftsjahr 2025  

  
 

Im Geschäftsjahr 2025 wurden im Rahmen der aktuellen 

Anlagestrategie in den Sicherungsvermögen IB-AG und 

IB-AN (Anlagestrategie IB) Umschichtungen in Verträge 

bei Lebensversicherungsunternehmen vorgenommen. 

 

Die unter dem Aktivposten C.II. ausgewiesenen sonstigen 

Forderungen betreffen im Wesentlichen die Anlage von 

freien Mitteln auf einem Clearingkonto der Robert Bosch 

GmbH (11.143.688 €, Vorjahr: 6.517.750 €).  

 

Im Berichtsjahr wurden latente Steuern (Aktivposten F.) 

gemäß § 274 HGB in Höhe von 113.831 € (Vorjahr: 

90.178 €) aktiviert, die sich aus der Differenz zwischen 

dem handelsrechtlichen und steuerlichen Wertansatz der 

Pensionsrückstellungen (Passivposten D.I.) und der 

sonstigen Rückstellungen (Passivposten D.III.) ergaben.  

 

Der Aufwand oder der Ertrag aus der Veränderung der bi-

lanzierten latenten Steuern wird in der Gewinn- und Ver-

lustrechnung unter dem Posten „Steuern vom Einkom-

men und vom Ertrag“ ausgewiesen. 

 

Die in der Bilanz zum 31.12.2025 angesetzten aktiven la-

tenten Steuern resultieren aus den folgenden Bewer-

tungsunterschieden zwischen Handels- und Steuerbilanz 

(EStG): 

 

 

  
HGB 

€ 

EStG 

€ 

D.I. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 953.144  508.544  

D.III. Sonstige Rückstellungen:   

 Rückstellungen für Langzeitkonten 71.374  65.171  

 Rückstellungen für Arbeitszeitkonten 41  27  

 

Die ausgewiesenen aktiven latenten Steuern unterliegen 

einer Ausschüttungssperre gemäß § 268 Abs. 8 HGB. 

 

 

Kapitalanlagearten

Bilanzwerte 

Vorjahr

Tsd. €

Zugänge

Tsd. €

Abgänge

Tsd. €

Nicht 

real isierte 

Gewinne/  

Verluste

Tsd. €

Bilanzwerte

Geschäftsjahr

Tsd. €

Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und Beteil igungen

    1.  Ausleihungen an verbundene Unternehmen 62.772 0 0 -722 62.050 

    2.  Summe 62.772 0 0 -722 62.050 

Sonst ige Kapitalanlagen

    1.  Akt ien, Anteile oder Akt ien an Investmentvermögen und 

         andere nicht  festverzinsl iche Wertpapiere
7.221.286 0 352.290 452.632 7.321.628 

    2.  Verträge bei Lebensversicherungsunternehmen 54.078 704.037 0 0 758.115 

    3.  Andere Kapitalanlagen ( l fd. Guthaben bei Kredit inst ituten) 16.927 6.722 0 0 23.649 

    4.  Summe 7.292.291 710.759 352.290 452.632 8.103.392 

Insgesamt 7.355.063 710.759 352.290 451.910 8.165.442 
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Anteile an Investmentvermögen zum 31.12.2025  

  
 

 

Investmentfonds Buchwert  

€

Markt-/

Kurswert

€

Stil le Reserve 

€

Ausschüttung

in 2025

€

tägl . Rückgabe 

mögl ich

Unterlassene 

Abschreibung

UI-Fonds 

BAV RBI Akt ien
2.813.487.488 2.825.913.002 12.425.514 237.634 ja nein

UI-Fonds 

BAV RBI Renten
2.191.999.414 2.193.487.063 1.487.649 14.703.444 ja nein

UI-Fonds 

BAV RBI Renten LDI
641.927.636 641.927.636 0 0 ja nein

UI-Fonds 

BAV RBI Al ternat ives
235.953.172 235.953.172 0 817.855 ja nein

BAV RBI Al ternat ives 

Lux S.C.S., SICAV-FIS
1.451.932.017 1.451.932.017 0 0 nein nein
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Erläuterungen Passiva 

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt 3.000.000 €, 

ist in 3 Mio. nennbetragslose Stückaktien eingeteilt und 

wird in voller Höhe von der Robert Bosch GmbH gehal-

ten. Es wurden keine eigenen Aktien erworben oder als 

Pfand genommen.  

 

 

Im Geschäftsjahr 2025 wurde der Bilanzgewinn 2024 in 

Höhe von 333.812 € in die anderen Gewinnrücklagen ein-

gestellt. 

 

Die Rückstellung für erfolgsabhänge und erfolgsunab-

hängige Beitragsrückerstattung (Passivposten B.II.) hat 

sich im Geschäftsjahr 2025 wie folgt entwickelt: 

 

 

für die Zeit vom 01.01. bis 31.12. in € Geschäftsjahr 2025 Geschäftsjahr 2024 

Stand zu Beginn des Geschäftsjahrs 6.782.799  6.853.196  

Entnahme im Geschäftsjahr 5.785.364  5.295.346  

Zuführung im Geschäftsjahr 5.967.143  5.224.949  

Stand am Ende des Geschäftsjahrs 6.964.578  6.782.799  

 

Es erfolgt keine erfolgsunabhängige Beitragsrückerstat-

tung. 

 

Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Ver-

pflichtungen (Passivposten D.I.) entsprechen dem Erfül-

lungsbetrag der als Direktzusage durchgeführten Versor-

gungsansprüche der Mitarbeitenden. Der Unterschieds-

betrag nach § 253 Abs. 6 HGB zwischen der Bewertung 

mit dem Sieben- und dem Zehnjahres-Zinssatz zum 

31.12.2025 ist negativ und beträgt − 2.862 € (Vorjahr: 

− 1.124 €). 

 

Die sonstigen Rückstellungen (Passivposten D.III.) bein-

halten Rückstellungen für Langzeitkonten in Höhe von 

71.374 € (Vorjahr: 86.189 €) und Personalverpflichtun-

gen, insbesondere Verpflichtungen aus variablen Ein-

kommen, in Höhe von insgesamt 206.930 € (Vorjahr: 

191.460 €). Die Zusage auf die Gewährung von Jubilä-

umsleistungen wurde für die gesamte Bosch Gruppe zum 

31.12.2025 gekündigt. Die vorhandenen Rückstellungen 

für Jubiläumsverpflichtungen wurden daher zum 

31.12.2025 aufgelöst. Weiterhin wurden Rückstellungen 

für noch zu erbringende Leistungen bzw. ausstehende 

Rechnungen mit 207.532 € (Vorjahr: 170.077 €) gebildet.  

Die unter dem Passivposten E.I.1. ausgewiesenen Ver-

bindlichkeiten aus dem Pensionsfondsgeschäft gegen-

über Arbeitgebern betreffen im Wesentlichen Mittel, die 

aus in den Geschäftsjahren 2024 und 2025 verfallenen 

Anwartschaften resultieren (6.073.529 €, Vorjahr: 

3.319.894 €).  

 

Die sonstigen Verbindlichkeiten (Passivposten E.II.) ent-

halten im Wesentlichen Verbindlichkeiten aus Lieferun-

gen und Leistungen für zum Bilanzstichtag noch nicht 

beglichene Rechnungen über im Geschäftsjahr 2025 er-

brachte Leistungen in Höhe von 2.151.737 € (Vorjahr: 

1.146.369 €). In den sonstigen Verbindlichkeiten sind 

darüber hinaus auch Umsatzsteuerverbindlichkeiten in 

Höhe von 11.196 € (Vorjahr: 4.210 €) enthalten. 
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Erläuterungen Gewinn- und Verlustrechnung 

Aufteilung der Beiträge  

für die Zeit vom 01.01. bis 31.12. in € Geschäftsjahr 2025 Geschäftsjahr 2024 

Laufende Beiträge 0  0  

Einmalbeiträge 520.219.314  510.337.154  

Gebuchte Bruttobeiträge 520.219.314  510.337.154  

 

für die Zeit vom 01.01. bis 31.12. in € Geschäftsjahr 2025 Geschäftsjahr 2024 

Beiträge aus Verträgen ohne Gewinnbeteiligung 0  0  

Beiträge aus Verträgen mit Gewinnbeteiligung 520.219.314  510.337.154  

Gebuchte Bruttobeiträge 520.219.314  510.337.154  

 

für die Zeit vom 01.01. bis 31.12. in € Geschäftsjahr 2025 Geschäftsjahr 2024 

Beiträge aus beitragsbezogenen Pensionsplänen 474.135.162  459.032.425  

Beiträge aus leistungsbezogenen Pensionsplänen 46.084.152  51.304.729  

Gebuchte Bruttobeiträge 520.219.314  510.337.154  

Aufteilung der Erträge aus Kapitalanlagen  

für die Zeit vom 01.01.2025 bis 31.12.2025 in € laufend übrig gesamt 

Erträge aus Kapitalanlagen (Aktivposten A.) 4.806.473  0  4.806.473  

 
davon Erträge aus im Aktivposten A. enthaltenen Verträ-

gen bei Lebensversicherungsunternehmen 
4.500.073  0  4.500.073  

Erträge aus Kapitalanlagen für Rechnung und Risiko von Ar-

beitnehmern und Arbeitgebern (Aktivposten B.I.) 
36.992.185  9.479.057  46.471.242  

 
davon Erträge aus im Aktivposten B.I. enthaltenen Verträ-

gen bei Lebensversicherungsunternehmen 
18.056.502  0  18.056.502  

Summe 41.798.658  9.479.057  51.277.715  

Aufteilung der Aufwendungen für Kapitalanlagen  

für die Zeit vom 01.01.2025 bis 31.12.2025 in € laufend übrig gesamt 

Aufwendungen für Kapitalanlagen (Aktivposten A.) 66.865  0  66.865  

 
davon Aufwendungen für im Aktivposten A. enthaltene 

Verträge bei Lebensversicherungsunternehmen 
59.422  0  59.422  

Aufwendungen für Kapitalanlagen für Rechnung und Risiko 

von Arbeitnehmern und Arbeitgebern (Aktivposten B.I.) 
3.070.394  142.732  3.213.126  

 
davon Aufwendungen für im Aktivposten B.I. enthaltene 

Verträge bei Lebensversicherungsunternehmen 
22.899  0  22.899  

Summe 3.137.259  142.732  3.279.991  
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Die Zahlungen für Versorgungsfälle (Posten I.6.a) bein-

halten 25.882.843 € (Vorjahr: 33.398.059 €) aus der Über-

tragung von Versorgungsverpflichtungen auf einen ande-

ren Pensionsfonds. 

 

Der Posten II.1. der Gewinn- und Verlustrechnung enthält 

im Wesentlichen die Zinserträge aus der Anlage des 

freien Vermögens auf einem Clearingkonto der Robert 

Bosch GmbH (174.335 €, Vorjahr: 236.624 Euro) und auf 

Bankkonten (81.099 €; Vorjahr: 75.392 €). Die Auflösung 

der Rückstellung für Jubiläumsverpflichtungen hat im 

Geschäftsjahr 2025 zu einem Ertrag in Höhe von 58.024 € 

geführt.  

 

Der Posten II.2. der Gewinn- und Verlustrechnung enthält 

im Wesentlichen Aufwendungen für Beratungs- und Prü-

fungsleistungen (214.101 €; Vorjahr: 170.425 €), die Um-

lagezahlungen an die BaFin (172.307 €; Vorjahr: 

205.329 €), die Aufwendungen für den Verantwortlichen 

Aktuar (59.500 €; Vorjahr: 59.500 €) sowie den Zinsauf-

wand aus der Abzinsung von nicht-pensionsfondstechni-

schen Rückstellungen (15.125 €; Vorjahr: 10.515 €). 

Das Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit wurde im 

Geschäftsjahr 2025 um Steuern vom Einkommen und 

vom Ertrag in Höhe von 176.005 € (Vorjahr:172.851 €) ge-

mindert. In den Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

sind Erträge aus aktiven latenten Steuern in Höhe von 

23.654 € (Vorjahr: 47.542 €) enthalten. 
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Ergänzende Angaben 

 

Sitz der BPF AG ist Stuttgart. Die BPF AG ist unter der 

Nummer HRB 23332 in das Handelsregister B des Amts-

gerichts Stuttgart eingetragen.  

 

Zum 31.12.2025 wurden zwölf Mitarbeitende beschäftigt 

(Vorjahr: zehn Mitarbeitende). 

 

Die Mitglieder des Vorstands sowie des Aufsichtsrats er-

halten für ihre Tätigkeit keine Vergütung. 

 

 

Provisionen und sonstige Bezüge der Vertreter, Personalaufwendungen Geschäftsjahr Vorjahr 

 Tsd. € Tsd. € 

1. Provisionen jeglicher Art der Vertreter 0  0  

2. Sonstige Bezüge der Vertreter 0  0  

3. Löhne und Gehälter 1.601  1.087  

4. Soziale Abgaben und Aufwendungen für Unterstützung 189  121  

5. Aufwendungen für Altersversorgung 139  110  

6. Aufwendungen insgesamt 1.929 1.318  

 

Mitglieder des Vorstands sind: 

▪ Dirk Jargstorff, Diplom-Betriebswirt (Vorsitzender, 

Ressorts: Geschäftsstelle, Administration, Kommuni-

kation, Recht, Steuern, Datenschutz, Informationssi-

cherheit, Risikomanagement, Unabhängige Risiko-

controllingfunktion, Versicherungsmathematische 

Funktion, interne Revision) 

▪ Christian Zeidler, Diplom-Betriebswirt (Vorstand Fi-

nanzen, Ressorts: Kapitalanlage (Steuerung Finanz-

dienstleister und Mandate, Front und Back Office, 

Investment Controlling), Rechnungswesen, Business 

Support) 

 

Der Aufsichtsrat setzte sich im Berichtsjahr zusammen 

aus: 

▪ Nina Litobarski, Juristin (Vorsitzende) 

▪ Henri Catenos, Betriebswirt (stellv. Vorsitzender) 

▪ Kerstin Mai, Dipl.-Ing. (FH) (stellv. Vorsitzende) 

▪ Bettina Holzwarth, Rechtsanwältin (bis 30.06.2025) 

▪ Dr. Dörte Singer, Rechtsanwältin (ab 01.07.2025) 

▪ Oliver Stolz, Dipl.-Informatiker (FH) 

▪ Andrea Wagner, geprüfte Bilanzbuchhalterin (IHK) 

 

Janis Herppich (Diplom-Mathematiker, Aktuar DAV/IVS), 

Reutlingen, ist seit dem 01.07.2025 Verantwortlicher Ak-

tuar der BPF AG. Tim Voetmann (Diplom-Wirtschaftsma-

thematiker, Aktuar DAV) hat sein Mandat als Verantwort-

licher Aktuar der BPF AG mit Ablauf des 30.06.2025 nie-

dergelegt. 

 

Treuhänder für das Sicherungsvermögen ist Hans Rübel, 

Esslingen. Wolfgang Engel, Stadecken-Elsheim, ist sein 

Stellvertreter. 

 

Die Robert Bosch GmbH, Stuttgart, als unmittelbares 

Mutterunternehmen der Gesellschaft, erstellt einen Kon-

zernabschluss nach IFRS gemäß § 315a HGB, der im 

Unternehmensregister bekannt gemacht wird. Es findet 

keine Konsolidierung der BPF AG statt. Allerdings wer-

den die Pensionsverpflichtungen der Robert Bosch 

GmbH und der konsolidierten Trägerunternehmen, die 

die BPF AG als Einrichtung der betrieblichen Altersver-

sorgung verwaltet, nach IAS 19 im Konzernabschluss be-

rücksichtigt. 

 

Für das Geschäftsjahr 2025 entstand für Abschlussprü-

fungsleistungen ein Aufwand in Höhe von 87.722 € (Vor-

jahr: 47.600 €) einschließlich Umsatzsteuer.  

 

Die Beiträge an den PSVaG in Höhe von 415.927 € (Vor-

jahr: 130.088 €) für die von der BPF AG durchgeführten 

Versorgungszusagen wurden von den Trägerunterneh-

men getragen. Hiervon entfielen 18 € (Vorjahr: 4 €) auf 

die BPF AG. Die Aufwendungen für Beiträge an den 

PSVaG für die unmittelbar durchgeführten Versorgungs-

zusagen der BPF AG betrugen 442 € (Vorjahr: 119 €). 

 

Im Geschäftsjahr 2025 wurden keine Geschäfte mit na-

hestehenden Personen zu marktunüblichen Konditionen 

getätigt. 
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Nach dem Abschlussstichtag sind keine Geschäftsvor-

fälle von besonderer Bedeutung eingetreten, die einen 

wesentlichen Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage der BPF AG haben. 
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Das Sicherungsvermögen setzt sich zum Abschlussstichtag wie folgt zusammen: 

 

  
 

Bezeichnung Kurs (€) Einheiten Gesamtwert (€)

Geldkonten 1,00 9.290.385,05 9.290.385,05 

UI-Fonds BAV RBI Akt ien 480,27 3.830.734,00 1.839.786.618,18 

UI-Fonds BAV RBI Renten 177,72 4.079.083,00 724.934.630,76 

UI-Fonds BAV RBI Alternat ives 161,23 492.679,00 79.434.635,17 

BAV RBI Alternat ives Lux S.C.S., SICAV-FIS 235,61 2.478.545,00 583.969.987,45 

Gesamt 3.237.416.256,61 

Geldkonten 1,00 2.220.863,19 2.220.863,19 

UI-Fonds BAV RBI Akt ien 480,27 1.101.220,00 528.882.929,40 

UI-Fonds BAV RBI Renten 177,72 1.172.612,00 208.396.604,64 

UI-Fonds BAV RBI Alternat ives 161,23 141.630,00 22.835.004,90 

BAV RBI Alternat ives Lux S.C.S., SICAV-FIS 235,61 712.506,00 167.873.538,66 

Gesamt 930.208.940,79 

Geldkonten 1,00 2.620.193,10 2.620.193,10 

UI-Fonds BAV RBI Akt ien 480,27 251.075,00 120.583.790,25 

UI-Fonds BAV RBI Renten 177,72 2.256.863,00 401.089.692,36 

UI-Fonds BAV RBI Alternat ives 161,23 203.104,00 32.746.457,92 

BAV RBI Alternat ives Lux S.C.S., SICAV-FIS 235,61 1.021.767,00 240.738.522,87 

Vert räge bei Lebensversicherungsunternehmen 1,00 527.460.806,38 527.460.806,38 

Gesamt 1.325.239.462,88 

Geldkonten 1,00 748.643,90 748.643,90 

UI-Fonds BAV RBI Akt ien 480,27 79.909,00 38.377.895,43 

UI-Fonds BAV RBI Renten 177,72 712.055,00 126.546.414,60 

UI-Fonds BAV RBI Alternat ives 161,23 64.642,00 10.422.229,66 

BAV RBI Alternat ives Lux S.C.S., SICAV-FIS 235,61 325.196,00 76.619.429,56 

Vert räge bei Lebensversicherungsunternehmen 1,00 168.982.340,68 168.982.340,68 

Gesamt 421.696.953,83 

Geldkonten 1,00 95.367,22 95.367,22 

Schuldscheindarlehen 1,00 5.000.000,00 5.000.000,00 

Stückzinsen 1,00 44.908,36 44.908,36 

UI-Fonds BAV RBI Akt ien 173,80 40.544,00 7.046.551,96 

UI-Fonds BAV RBI Renten 145,13 45.648,00 6.624.914,18 

Vert räge bei Lebensversicherungsunternehmen 1,00 147.577.313,11 147.577.313,11 

Gesamt 166.389.054,83 

Geldkonten 1,00 5.843.692,69 5.843.692,69 

Namensschuldverschreibung 0,86 10.000.000,00 8.551.000,00 

Schuldscheindarlehen 1,09 15.000.000,00 16.338.000,00 

Stückzinsen 1,00 232.394,93 232.394,93 

UI-Fonds BAV RBI Akt ien 480,27 302.157,00 145.116.942,39 

UI-Fonds BAV RBI Renten 177,72 4.076.115,00 724.407.157,80 

UI-Fonds BAV RBI Alternat ives 161,23 293.552,00 47.329.388,96 

BAV RBI Alternat ives Lux S.C.S., SICAV-FIS 235,61 847.731,00 199.733.900,91 

Vert räge bei Lebensversicherungsunternehmen 1,00 61.671.887,05 61.671.887,05 

Gesamt 1.209.224.364,73 

Geldkonten 1,00 2.925.877,75 2.925.877,75 

Namensschuldverschreibung 0,86 30.000.000,00 25.653.000,00 

Schuldscheindarlehen 1,09 10.000.000,00 10.892.000,00 

Stückzinsen 1,00 382.826,30 382.826,30 

UI-Fonds BAV RBI Akt ien 480,27 278.370,00 133.692.759,90 

UI-Fonds BAV RBI Renten LDI 99,69 6.439.238,00 641.927.636,22 

UI-Fonds BAV RBI Alternat ives 161,23 267.850,00 43.185.455,50 

BAV RBI Alternat ives Lux S.C.S., SICAV-FIS 235,61 776.693,00 182.996.637,73 

Vert räge bei Lebensversicherungsunternehmen 1,00 0,00 0,00 

Gesamt 1.041.656.193,40 

Gesamt 8.331.831.227,07 

SV ID

SV II

SV IA-AG

SV IA-AN

SV IB-AG

SV IB-AN

SV IC
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Ergebnisverwendung 

 

Der Vorstand schlägt vor, den Bilanzgewinn in Höhe von 

279.471 € in die anderen Gewinnrücklagen einzustellen. 

 

 

Stuttgart, 28.04.2026 

 

Der Vorstand 

 

 

 

Dirk Jargstorff 

 

 

 

Christian Zeidler 
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Bestätigungsvermerk  
des unabhängigen  
Abschlussprüfers 
 

An die Bosch Pensionsfonds AG, Stuttgart  

 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Bosch Pensions-

fonds AG, Stuttgart, – bestehend aus der Bilanz zum 31. 

Dezember 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung 

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. 

Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschließlich der 

Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

– geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der 

Bosch Pensionsfonds AG für das Geschäftsjahr vom 1. 

Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 geprüft. 

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 

gewonnenen Erkenntnisse 

 

▪ entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen 

wesentlichen Belangen den deutschen, für Pensi-

onsfonds geltenden handelsrechtlichen Vorschriften 

und vermittelt unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 

31. Dezember 2025 sowie ihrer Ertragslage für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. De-

zember 2025 und 

▪ vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In 

allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebe-

richt in Einklang mit dem Jahresabschluss, ent-

spricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und 

stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-

wicklung zutreffend dar. 

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass un-

sere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-

nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts geführt hat. 

 

 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und 

des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB 

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmä-

ßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwor-

tung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im 

Abschnitt "Verantwortung des Abschlussprüfers für die 

Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" 

unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrie-

ben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in 

Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen 

und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere 

sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung 

mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffas-

sung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 

ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für un-

sere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum La-

gebericht zu dienen. 

 

 

Sonstige Informationen 

Der Aufsichtsrat ist für den Bericht des Aufsichtsrats 

nach § 171 AktG verantwortlich. 

 

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und Lage-

bericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informati-

onen und dementsprechend geben wir weder ein Prü-

fungsurteil noch irgendeine andere Form von Prüfungs-

schlussfolgerung hierzu ab. 

 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die 

Verantwortung, die sonstigen Informationen zu lesen und 

dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen 

 

▪ wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, 

Lagebericht oder unseren bei der Prüfung erlangten 

Kenntnissen aufweisen oder 

▪ anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 

 

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Ar-

beiten den Schluss ziehen, dass eine wesentliche falsche 

Darstellung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind 

wir verpflichtet, über diese Tatsache zu berichten. Wir 

haben in diesem Zusammenhang nichts zu berichten. 
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Verantwortung der gesetzlichen Vertre-

ter und des Aufsichtsrats für den Jah-

resabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die 

Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, 

für Pensionsfonds geltenden handelsrechtlichen Vor-

schriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und 

dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 

der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell-

schaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 

verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in 

Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ord-

nungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt ha-

ben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu er-

möglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstel-

lungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipu-

lationen der Rechnungslegung und Vermögensschädi-

gungen) oder Irrtümern ist. Bei der Aufstellung des Jah-

resabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver-

antwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortfüh-

rung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Wei-

teren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zu-

sammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstä-

tigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus 

sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des 

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Un-

ternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tat-

sächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenste-

hen. 

 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 

für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermit-

telt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jah-

resabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzli-

chen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risi-

ken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. 

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 

die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als 

notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines La-

geberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden 

deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen und 

um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen 

im Lagebericht erbringen zu können. 

 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung 

des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur 

Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts. 

 

 

Verantwortung des Abschlussprüfers für 

die Prüfung des Jahresabschlusses und 

des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber 

zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von 

wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolo-

sen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Lagebe-

richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 

Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Be-

langen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der 

Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, 

den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und 

die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-

treffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu 

erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss 

und zum Lagebericht beinhaltet. 

 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, 

aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung 

mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durch-

geführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung 

stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolo-

sen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden 

als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise er-

wartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt 

die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und La-

geberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen 

von Adressaten beeinflussen. 

 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen 

aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber 

hinaus 

 

▪ identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesent-

licher falscher Darstellungen im Jahresabschluss 

und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlun-

gen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungs-

handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch so-

wie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend 
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und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-

fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus do-

losen Handlungen resultierende wesentliche falsche 

Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das 

Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende we-

sentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, 

da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, 

Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, ir-

reführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen 

interner Kontrollen beinhalten können; 

▪ erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung 

des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrol-

len und den für die Prüfung des Lageberichts rele-

vanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prü-

fungshandlungen zu planen, die unter den Umstän-

den angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 

Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrol-

len der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und 

Maßnahmen abzugeben; 

▪ beurteilen wir die Angemessenheit der von den ge-

setzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-

gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den 

gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten 

Werte und damit zusammenhängenden Angaben; 

▪ ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemes-

senheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-

wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfüh-

rung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der 

Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine 

wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Er-

eignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeut-

same Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen 

können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine 

wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflich-

tet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen 

Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht 

aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben 

unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil 

zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerun-

gen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres 

Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnach-

weise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten 

können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft 

ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen 

kann; 

▪ beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des 

Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der 

Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde 

liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so dar-

stellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage der Gesellschaft vermittelt; 

▪ beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit 

dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung 

und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der 

Gesellschaft; 

▪ führen wir Prüfungshandlungen zu den von den ge-

setzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientier-

ten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-

chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen 

wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten 

Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde 

gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurtei-

len die sachgerechte Ableitung der zukunftsorien-

tierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigen-

ständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten 

Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annah-

men geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches 

unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse we-

sentlich von den zukunftsorientierten Angaben ab-

weichen. 

 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortli-

chen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeit-

planung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfest-

stellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel 

in internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung 

feststellen. 

 

Stuttgart, 22. Mai 2026 

 

EY GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 

 

Bürkle 

Wirtschaftsprüfer 

 

 

Gehringer 

Wirtschaftsprüfer 
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Bericht des Aufsichtsrats 
der Bosch Pensionsfonds 
AG für das Geschäftsjahr 
2025  

 

Aufsichtsratstätigkeit im Geschäftsjahr 

2025 

Der Aufsichtsrat hat während des Geschäftsjahrs 2025 

die Geschäftsführung des Vorstands entsprechend den 

ihm nach Gesetz und Satzung zugewiesenen Aufgaben 

laufend überwacht. Er hat sich im abgelaufenen Ge-

schäftsjahr vom Vorstand in regelmäßigen Sitzungen um-

fassend über die Entwicklung des Unternehmens und 

wesentliche Geschäftsvorfälle informieren lassen und 

sich in seinen Sitzungen mit dem Geschäftsverlauf, der 

Strategie des Unternehmens und der Finanzlage, insbe-

sondere mit der Kapitalanlage, sowie dem Risikoma-

nagement ausführlich befasst. lm Geschäftsjahr 2025 

fanden zwei Aufsichtsratssitzungen statt. Die Vorsit-

zende des Aufsichtsrats hat sich ferner vom Vorstand 

laufend über wichtige Entwicklungen und anstehende 

Entscheidungen informieren lassen. 

 

Für ihre Aufgaben erforderliche Aus- und Fortbildungs-

maßnahmen, die von der Gesellschaft angeboten wur-

den, nahmen die Mitglieder des Aufsichtsrats eigenver-

antwortlich wahr. 

 

 

Jahresabschluss und Lagebericht für 

das Geschäftsjahr 2025, Bericht des Ver-

antwortlichen Aktuars 

Die EY GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

(„EY“), Stuttgart, hat als Abschlussprüfer der Gesell-

schaft den Jahresabschluss sowie den Lagebericht ge-

prüft und mit dem uneingeschränkten Bestätigungsver-

merk versehen. 

 

Der Jahresabschluss, der Lagebericht und der Prüfungs-

bericht von EY lagen allen Mitgliedern des Aufsichtsrats 

vor. Der Aufsichtsrat hat sich intensiv mit den Unterlagen 

befasst und sie in der Aufsichtsratssitzung am 24. Juni 

2026 unter Teilnahme des Abschlussprüfers behandelt. 

Der Abschlussprüfer hat dem Aufsichtsrat über die 

wesentlichen Ergebnisse seiner Prüfung berichtet, die 

dann ausführlich besprochen wurden. Der Jahresab-

schluss 2025 weist ein positives Ergebnis aus. Der Bi-

lanzgewinn soll in die Gewinnrücklage eingestellt wer-

den. 

 

Aufgrund seiner eigenen Prüfung dieser von Vorstand 

und Abschlussprüfer vorgelegten Unterlagen erhebt der 

Aufsichtsrat nach dem abschließenden Ergebnis seiner 

Prüfung keine Einwendungen und schließt sich dem Er-

gebnis der Abschlussprüfung durch EY an. Der Aufsichts-

rat hat den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss 

gebilligt; dieser ist damit festgestellt. Dem Vorschlag des 

Vorstands über die Gewinnverwendung schließt sich der 

Aufsichtsrat nach eigener Prüfung an. 

 

Der Verantwortliche Aktuar hat den Erläuterungsbericht 

gem. § 141 Abs. (5) Nr. 2 VAG i.V.m. § 1 PFAV erstellt. 

Der Verantwortliche Aktuar hat an der Aufsichtsratssit-

zung am 24. Juni 2026 teilgenommen und dem Aufsichts-

rat über die wesentlichen Ergebnisse seines Erläute-

rungsberichts berichtet. Der Aufsichtsrat hat den Bericht 

zur Kenntnis genommen. 

 

 

Bericht des Vorstands über die Bezie-

hungen der Gesellschaft zu verbunde-

nen Unternehmen (Abhängigkeitsbe-

richt) 

Der Vorstand hat außerdem für das Geschäftsjahr 2025 

einen Bericht über die Beziehungen zu verbundenen Un-

ternehmen nach § 312 AktG (Abhängigkeitsbericht) vor-

gelegt. 

 

EY hat den Abhängigkeitsbericht 2025 geprüft und zum 

Abhängigkeitsbericht 2025 den folgenden uneinge-

schränkten Bestätigungsvermerk gemäß § 313 Abs. 3 

AktG erteilt: 

 

„Nach unserer pflichtmäßigen Prüfung und Beurteilung 

bestätigen wir, dass 

 

1. die tatsächlichen Angaben des Berichts richtig sind, 

 

2. bei den im Bericht aufgeführten Rechtsgeschäften 

die Leistung der Gesellschaft nicht unangemessen 

hoch war oder Nachteile ausgeglichen worden sind.“ 
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Der Abhängigkeitsbericht 2025 und der Prüfungsbericht 

von EY hierzu lagen allen Mitgliedern des Aufsichtsrats 

vor und wurden in der Aufsichtsratssitzung am 24. Juni 

2026 unter Teilnahme des Abschlussprüfers behandelt. 

 

Aufgrund seiner eigenen Prüfung dieser von Vorstand 

und Abschlussprüfer vorgelegten Unterlagen schließt 

sich der Aufsichtsrat dem Ergebnis der Prüfung des Ab-

hängigkeitsberichts durch EY an und stellt als Ergebnis 

seiner Prüfung abschließend fest, dass keine Einwen-

dungen gegen die Erklärung des Vorstands am Schluss 

des Abhängigkeitsberichts zu erheben sind. 

 

 

Besetzung von Aufsichtsrat und Vor-

stand 

Mit Wirkung zum 30. Juni 2025 ist Frau Bettina Holzwarth 

durch Amtsniederlegung aus dem Aufsichtsrat der Bosch 

Pensionsfonds AG ausgeschieden. 

 

In der Hauptversammlung am 25. Juni 2025 wurde Frau 

Dr. Dörte Singer für die restliche Amtszeit von Bettina 

Holzwarth, mithin bis zur Beendigung der Hauptver-

sammlung, die über die Entlastung für das Geschäftsjahr 

2027 entscheidet, mit Wirkung ab 1. Juli 2025 neu in den 

Aufsichtsrat der Bosch Pensionsfonds AG gewählt. 

 

 

Die Amtszeit des Vorstandsmitglieds Dirk Jargstorff 

wurde bis zum 30.09.2030 verlängert, damit ergeben sich 

beim Vorstand keine personellen Veränderungen. 

 

 

Stuttgart, den 24. Juni 2026 

 

 

Der Aufsichtsrat 

 

 

Nina Litobarski (Vorsitzende) 

 

 

Dr. Dörte Singer 

 

 

Henri Catenos (stellv. Vorsitzender) 

 

 

Andrea Wagner 

 

 

Oliver Stolz 

 

 

Kerstin Mai (stellv. Vorsitzende) 
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Beschluss der Hauptver-
sammlung über die Ver-
wendung des Bilanzge-
winns 
 

Auszug aus der Niederschrift über die ordentliche Haupt-

versammlung der Bosch Pensionsfonds AG am 24. Juni 

2026  

 

Zu Punkt 2 der Tagesordnung: 

 

Die Hauptversammlung beschloss: Der Bilanzgewinn des 

Geschäftsjahres 2025 in Höhe von 279.471,07 € wird in 

die anderen Gewinnrücklagen eingestellt. 

 

 

Nina Litobarski 

Vorsitzende des Aufsichtsrats 

 

 

Thomas Strack 

Protokollführer 

 

 


